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Das ILK ist das marxistisch-leninisti­
sche politische Zentrum des Lagers. Von 
hier aus gehen viele Fäden in alle Blocks. 
Nach seinen Beschlüssen arbeitet der La­
gerälteste, der ein Genosse ist Es organi­
siert die militärische Ausbildung ganzer 
Gruppen von Häftlingen aller Nationali­
täten. Es übt seinen Einfluß aus bei der 
Besetzung von Lagerfunktionen, indem 
es die Widersprüche und Zwistigkeiten 
unter der SS geschickt ausnutzt Das La­
gerkomitee organisiert die Waffenbe­
schaffung. die Verbreitung von Nachrich­
ten. den Schutz des Kindes vor den Mör­
derhänden der SS-Bestien. Seiner Kraft 
gelingt es. die Ermordung weiterer Häft­
linge zu verhindern, den Abtransport von 
Tausenden um Tage zu verzögern und da­
mit vielen das Leben zu retten.

Das Internationale Lagerkomitee arbei­
tet in tiefster Illegalität. Es stützt sich 
auf die Massen und hat mit ihnen eine 
enge Verbindung. Nur durch die Unter­
stützung vieler Genossen und Parteiloser 
ist es überhaupt arbeitsfähig. Die Par­
teidisziplin ist streng, denn jede Diszi­
plinverletzung kann nicht nur dem ein­
zelnen das Leben kosten, sondern kann 
die ganze illegale Organisation gefährden. 
Deshalb verknüpft Bruno Apitz die Fra­
gen der Parteidisziplin mit der Partei­
arbeit überhaupt. Im Kampf um die Ein­
haltung der Parteidisziplin entwickeln sich 
aber auch die tiefsten und erschütternd­
sten Konflikte im Roman. Sie entstehen 
vor allem bei der dramatischen Rettung 
des Kindes, weil dadurch zugleich wich­
tige Funktionäre in höchste Gefahr ge­
bracht werden. Bruno Apitz zeigt hier, 
daß unsere Parteidisziplin der höchste 
Ausdruck eines bewußt klassenmäßigen 
und damit zugleich zutiefst menschlichen 
Handelns ist. Nur durch eiserne Parteidis­
ziplin aller Beteiligten kann das Kind 
gerettet, kann eine große Gruppe von 
Funktionären dem Zugriff der SS entzo­
gen, können Zehntausende Häftlinge vor 
der Ermordung bewahrt werden. Das La­
gerkomitee verhindert schließlich die 
„Evakuierung“ des Lagers, die in Wirk­
lichkeit Vernichtung bedeutet hätte. Hel­

discher Höhepunkt ist der bewaffnete 
Kampf, die Gefangennahme vieler SS- 
Mörder, die große Bewährung des prole­
tarischen Internationalismus, die zur 
Selbstbefreiung des Lagers führt.

Bruno Apitz’ Buch, das im Laufe eines 
knappen Jahres in über hundertvierzig­
tausend Exemplaren verbreitet wurde, be­
weist, daß konsequente Parteilichkeit ver­
bunden mit wirklicher literarischer Qua­
lität die wichtigsten Voraussetzungen für 
große Massenwirksamkeit sind. Es be­
weist, .daß es keinen Widerspruch zwi­
schen Ideologie und künstlerischer Mei­
sterschaft gibt und geben kann, es be­
weist, daß sich letztere nur voll entfalten 
kann, wenn sie sich auf das sozialisti­
sche Bewußtsein gründet und ihm dient.

Diese Einheit von künstlerischer Mei­
sterschaft und Parteilichkeit zeigt sich in 
der Auswahl und Gestaltung der handeln­
den Personen, vor allem der Helden des 
Widerstandes. Sie zeigt sich in der ge­
lungenen Verflechtung aller Gescheh­
nisse mit der eigentlichen Haupthandlung, 
nämlich der Parteiarbeit im Lager. Sie 
zeigt sich schließlich in der Sprache des 
Dichters, die, ohne ins Naturalistische ab­
zugleiten, stets treffende Worte für das 
zu Sagende findet, die parteilich zwischen 
der Sprache der Häftlinge und dem Räu­
ber-Jargon der SS unterscheidet und auch 
die einzelnen Charaktere geschickt zu 
nuancieren weiß.

So zählt Bruno Apitz’ Buch mit zu den 
besten Werken, die in den letzten Jahren 
in unserer Republik erschienen sind. Es 
ist beispielgebend nicht nur für die lite­
rarische Gestaltung der Vergangenheit, 
sondern auch für die Gestaltung unserer 
sozialistischen Gegenwart und Zukunft.

Jedes Mitglied unserer Partei sollte 
dieses Buch lesen und andere dazu anre­
gen, es gleichfalls zur Hand zu nehmen. 
Bruno Apitz’ Buch ist eine scharfe Waffe 
gegen die dunklen Kräfte des Militaris­
mus und Faschismus in der Westzone.
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